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Die Einheit der Kırche In der Fucharıistie Wieder-

decken

Dass die T1isten N1IC gemeinsam
Eucharistie felern, ist eın kandal und

eine offeneun Um die Einheit kann
N1IC Nur gebetet, fur s1e könnte auch tie geben kann » Die Kirche lebt VON derC

gefaste werden. Der zeitweilse Te1iwil- Msue Diese anrheı drückt NIC [1UT e1Ne

lige erzic auf die Eucharistie ann tägliche Glaubenserfahrun dUS, ondernen
den ern des Mysteriums der Kirche | Aussich als geistliche erweisen.
dem Ustermysterium geht die Kirche hervor,E1In Appell eshalb sSte die Eucharistie als Sakrament des
Ustermysteriums 1M Mittelpunkt des kirchlichen
Lebens | Die kucharistie 1St die neilbringende

Der kucharistie und sakramentales en Gegenwart Jesu In der (emeinscha der (Gläu
reden Oder schreiben, INUSS immer uUund ihre geistliche Nahrung: S1E 1st das

ZWe1 pekte eachten, einen sachlich-objekti- wertvollste Gut, das die Kirche auf 1ınrem Weg
Vel entsprechend der Te und Ordnung der die (‚eschichte kann | Sie WEeIl-

Kirche und einen persönlich-subjektiven ent: det den Menschen VON eute die Versöhnung L&
sprechend der Iindividuelle oder auch sSOzlal BC die Christus e1n TÜr allemal TÜr die enschen
rägten Spiritualität. ird das übersehen, dann ler /eiten erworben hat. «!
oMmM $ entweder Ausführungen, die Dlut: |)ie katholischen und die orthodoxen Kon
eer und fad SiNnd und das erz NIC erreichen, fessionskirchen stimmen INn der kucharistielehre
Oder Auslassungen, die chwärmerisch und voll überein, mögen auch manche ente VeT-

unkirchlich Sind SO versuche ich nier sowohl die SCANIEden gesetzt sein .4 In den Kirchen der Re
oIzielle kirchliche Ekinstellung 1C fTormation edoch SINd ANinsichtlich der eu
BeCN, aber auch meılne eigene Überzeugung und Lung des Abendmahls TÜr die FC. sehr
die Erfahrungen anderer Personen einzubringen. SCAHIEALlCHE Haltungen en 1er sSE1 NUT

e1le dieses Beitrags Sind deshalb In der ch-Form lestgestellt, dass e INn vielen evangelischen KIr-
geschrieben chen, die dem neben dem TÜr S1e al:

Seit dem Vatikanum und INn vielen Auße: eın maßgebenden Wort einmal [1UT INar-

rungen VON Papst Johannes Paul Wird iImMMer Bedeutung eingeräumt haben, se1t W
wieder betont, dass 6S e1ine kucharistie außer- MMerTr Zeit zunehmend lTendenzen 1DL, das

iImmMmer MIt dem Hauptgottesdiensthalb der RC und eine TC. ohne Euchqis—

4 U 287Philipp Harnoncourt » Als Jesus Jage und 4U Nächte gefastet



verbinden und als konstitutiv für die PC frormationskirchen eute esehen wird, die »O[T-
hinzustellen®. In den lutherischen Kirchen Skan: lene Kommunion« praktizieren, denn esus ist
dinaviens und In Kirchen der anglikani- der err des Mahles, HT selhst BT ein, NIC die

reschen TadıUlonN 1St die allsonntägliche Messfeier
selbstverständlich Dieses Entweder:  er zeigt sich Z Zeit als

unlösbares roblem 1eSsE Alternative ist jedoch
alsch, denn 65 entspricht der eschatologischen
Situation der Kirche, zugleich SCANON und nochFucharistie und diıe Einheıit
NIC /iel Se1INn. Die kucharistie 1St daherder Kirche(n) ohl vlaticum WIe das anna auf dem Weg IS

Alle Kirchen stimmen überein, dass die ucharis: raels UrcC die Wüste, WwI1e auch pIENUS, Nnter:
tie aufs Engste mMIt der inheit der Kirchel(n) VeT- p und Vorauskosten VO  = himmlisc

kKnüpft 1St COMMUNILO eCcCIesliarum und CO Hochzeitsmahl [)as 1St ZWaT aradoxX manche
MUN10 eUuCharsSüca SiNd e1Ns Das ilt für die Fel: melınen »denk-unmöglich« aber eES den:
eTt und TÜr den kEmpfang, für die Messe/das noch Die kucharistie 1Sst tatsächlic Deides
endmahl und für die Kommunion » Der Leib stärkende VWegzehrung und eichen für das eT-

Christi 1st e1Nn einziger. ES oibt eshalb 1Ur e1Ne eichte /iel asselbDe INUSS auch für die In
Kirche G Identität e1ner eucharistischen Ver: der kucharistie bezeichnete inheit der Kirche
sammlung mit e1ner anderen ru daher, dass gelten: Sie ist zugleich SCANON und noch NICNAT VerT-
alle 1mM selben Glauben asselbe (‚edächtnis fel WITKIIC
CIn dass alle HFG das kssen desselben Leibes
18und die e1lNnaDe selben elcC dem
einen und einzigen Leib Christi werden, In den Einheıt entdecken und
Ss1e SCANON Uunrne die auiTie eingegliedert WUT- SIC  ar machen
den.«4

ESs sTe 1mM aren VWiderspruc Wesen ezemDer 9972 WarTr ich DEe] den Bene-
und Sinn der kucharistie, dass Schwester-Kir: diktinerinnen der Abhte]l ST (‚abriel In Pertlstein
chen In der e1nen Kirche sich gegenseltig VOIN der In Österreich, ihnen die Okumenische Situa
eucharistischen Kommunion ausschließen. Un: t1o0N erläutern ES WarT ür die Schwestern
erschiedlich wird jedoch beurteilt, ob die Eu NIC überhören, dass ich traurig WAädT über e1
cCNharısue erst Ziel der Bemühungen die nenNn anbrechenden OkumenI1ıschen Winter, nach:

Wiederherstellung der inheit gemeinsam gefei dem WIT Uunmıttelbar nach dem Vatikanum mi1t
ert und empfangen werden darl, WIe e$S VoNn den einem blühenden rühling überrascht worden

» beides stärkende Wegzehrung und anuar 964 hatten Ja die beiden rO-
mischen Patriarchen Paul VO  S ten Rom undZeichen für das erreichte zel K
Athenagoras VO  3 Kom ( Konstantinopel

katholischen und orthodoxen Kirchen Al  N In 1nrer herührenden ege In Jerusalem
NaNnmsSsIOs verlangt wird, Oder OD das gemeinsame einander den Friedenskuss gewährt und

auch als auf dem VWeg ZUT EIN Dezember 965 Z  - SCNIUSS des
heit esehen werden kann, W1e das In alle Re 1UMNS die gegenseitigen Exkommunikationen
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VON 054 als nichtig erklärt Joseph Ratzinger NUNZEN die Sichtbarkeit der inheit ZeTStOr Ist
hat dazu festgestellt, dass dem Friedenskuss 0S denn wirklich wahr, dass die verschiedenen
gemä rühchristlicher Tradition der gemeinsa- Kirchen une1ns 1M (‚lauben SIN Sie

Kommunionempfang olg yAgape Uund Bru NelnN doch alle Ich auDbe die eine, heilige, ka
erkuss SINd sich ermM1INus und Ritus der Ollsche und apostolische Kirche!«
charistischen inheit. Wo gape ekklesiale Rea: |)ie gute Schwester reC [)ie inheit
10a ISt, 11US$S$ S1e Z eucharistischen gape der Kirche Christi ist gemeinsamer (‚laube er
werden Darauf nat alles emühen abzuzielen, getrennten Kirchen MSO schlimmer, Ja schwer

0)  ne beruhigtes akademisches Geplänkel, Su weil dem eiligen Geist, dem illen
das kein /Ziel kommen raucht und Ssich
selbst genügt«>. Das Wal e1Nn ares Wort. Doch Einheit der Kirche Christi ist
außer fortgesetztem »akademischem Geplänkel« gemeinsamer Glaube er C
WAarTr nichts geschehen und 1St atıicH DIS eute

WI1e nichts geschehen. Christi 1st das Festhalten Ten-
Die Einigung der Kirchen, die SCANON dallZ NUNgeEN. Das 1st Jetzt me1ne Überzeugung. Wal:

nahe schien, WAar 9972 wleder In We1l1te erne ter Kasper betont »  1e Spaltungen SINd
erückt. Vor konfessionsverschiedene den illen Jesu Sie SINd ünde, und S1e
viele Dezeichneten sich SCANON als konfessions: SINd angesichts der Welt 00 kandal 6 WIT
verbindende Familien, die den gemeinsamen MUssen alles uns Mögliche Lun, 1ese TrTen-
Empfang der kucharistie herbeigesehnt hatten, NUNgEN überwinden.«© Sünden SINd als solche

ekennen und können 1Ur UE Vergebung
»Die Inigung der Kirchen War wegoetilgt werden, nicht lortdauernden

wieder In weılte Ferne gerückt. K Dialog, INa eT auch noch WIC. se1ın
|)ie gebetsmühlenartig W:  erNolte Mah:

tief enttäuscht. Vor der Abendmesse and NUuNng » Habt Geduld, der Heilige £1S5 WIrd
ich dann In der akristei e1N Papier, eilig dUus SCANONvon 1054 als nichtig erklärt. Joseph Ratzinger  nungen die Sichtbarkeit der Einheit zerstört. — Ist  hat dazu festgestellt, dass dem Friedenskuss  es denn wirklich wahr, dass die verschiedenen  gemäß frühchristlicher Tradition der gemeinsa-  Kirchen so uneins im Glauben sind? Sie beken-  me Kommunionempfang folgt: »Agape und Bru-  nen doch alle: Ich glaube an die eine, heilige, ka-  derkuss sind an sich Terminus und Ritus der eu-  tholische und apostolische Kirche!«  charistischen Einheit. Wo Agape ekklesiale Rea-  Die gute Schwester hatte recht. Die Einheit  lität ist, muss sie zur eucharistischen Agape  der Kirche Christi ist gemeinsamer Glaube aller  werden. Darauf hat alles Bemühen abzuzielen,  getrennten Kirchen. Umso schlimmer, ja schwer  [... ohne] beruhigtes akademisches Geplänkel,  sündhaft — weil dem Heiligen Geist, dem Willen  das an kein Ziel zu kommen braucht und sich  selbst genügt«°. Das war ein klares Wort. Doch  ))Die Einheit der Kirche Christi ist  außer fortgesetztem »akademischem Geplänkel«  gemeinsamer Glaube aller.  war nichts geschehen — und ist auch bis heute so  gut wie nichts geschehen.  Christi entgegen — ist das Festhalten an Tren-  Die Einigung der Kirchen, die schon ganz  nungen. Das ist jetzt meine Überzeugung. Wal-  nahe schien, war 1992 wieder in weite Ferne  ter Kasper betont dasselbe: »Die Spaltungen sind  gerückt. Vor allem konfessionsverschiedene —  gegen den Willen Jesu. Sie sind Sünde, und sie  viele bezeichneten sich schon als konfessions-  sind angesichts der Welt ein Skandal. [...] wir  verbindende — Familien, die den gemeinsamen  müssen alles uns Mögliche tun, um diese Tren-  Empfang der Eucharistie herbeigesehnt hatten,  nungen zu überwinden.«© Sünden sind als solche  zu bekennen und können nur durch Vergebung  )Die Einigung der Kirchen war  weggetilgt werden, nicht durch fortdauernden  wieder in weite Ferne gerückt.  Dialog, mag er auch noch so wichtig sein.  Die gebetsmühlenartig wiederholte Mah-  waren tief enttäuscht. Vor der Abendmesse fand  nung: »Habt Geduld, der Heilige Geist wird  ich dann in.der Sakristei ein Blatt Papier, eilig aus  schon ... (zu gegebener Zeit die Einheit der Kir-  einem Heft gerissen, darauf hatte die 86-jährige  che wiederherstellen)«, prolongiert diesen sünd-  Priorin, Sr. Maria Antonia, geschrieben:  haften Zustand. Ihr ist entschieden zu wider-  »Lieber Professor, Sie dürfen nicht traurig  sprechen, denn der Heilige Geist hat schon längst  sein. Gott, der Vater, hat die Bitte des Sohnes er-  ... (im Pfingstereignis ein- für allemal diese Ein-  füllt: Alle sollen eins sein, wie Du, Vater, in mir  heit unwiderruflich der Kirche eingestiftet, und  bist und ich in Dir bin. Seit dem Pfingstereignis  seither besteht sie unzerstörbar fort; Eph 4,1£f).  ist die Einheit der Kirche unzerstörbar, denn der  Der Heilige Geist ist freilich nicht nur Prinzip  Heilige Geist, der ihr geschenkt ist, verlässt sie  und Garant dieser Einheit, sondern zugleich  nicht! Wir [alle Getauften] sind das eine und un-  auch — als der Geber vielfältiger Charismen — der  geteilte Corpus Christi. Das können wir uns  Ursprung lebendiger Vielfalt verschiedener Kir-  selbst nicht geben, das ist Geschenk, Wunder der  chen in der einen Kirche. Wir, die Kirchen, müs-  Gnade. Dafür dürfen wir nicht aufhören zu dan-  sen darum endlich etwas tun, statt weiterhin im  ken! —- Nur der letzte Punkt der Bitte: »damit die  Stand der Sünde und eines beruhigten Gewis-  Welt glaube, dass Du mich gesandt hast<, ist  sens — denn wir sind ja im Gespräch — dahinzu-  dösen.  nicht erfüllt. Die Kirchen haben durch ihre Tr_en-  DIAKONIA 40 (2009)  Philipp Harnoncourt / »Als Jesus 40 Tage und 40 Nächte gefastet hatte  «  289(ZU gegebener Zeit die inheit der KIr-
einem Heft gerissen, darauf die -jJährige che wiederherstellen)«, prolongiert diesen SÜUNd-
Priorin, ST. arla Antonia, geschrieben: haften ustand Ihr 1St entischieden WI1Ider-

»lLJleDer Professor, Sie dürfen NIC traurıg sprechen, denn der Heilige 215 nat SCANON Jängst
seın Gott, der ater, nat die Bitte des Sohnes ET -von 1054 als nichtig erklärt. Joseph Ratzinger  nungen die Sichtbarkeit der Einheit zerstört. — Ist  hat dazu festgestellt, dass dem Friedenskuss  es denn wirklich wahr, dass die verschiedenen  gemäß frühchristlicher Tradition der gemeinsa-  Kirchen so uneins im Glauben sind? Sie beken-  me Kommunionempfang folgt: »Agape und Bru-  nen doch alle: Ich glaube an die eine, heilige, ka-  derkuss sind an sich Terminus und Ritus der eu-  tholische und apostolische Kirche!«  charistischen Einheit. Wo Agape ekklesiale Rea-  Die gute Schwester hatte recht. Die Einheit  lität ist, muss sie zur eucharistischen Agape  der Kirche Christi ist gemeinsamer Glaube aller  werden. Darauf hat alles Bemühen abzuzielen,  getrennten Kirchen. Umso schlimmer, ja schwer  [... ohne] beruhigtes akademisches Geplänkel,  sündhaft — weil dem Heiligen Geist, dem Willen  das an kein Ziel zu kommen braucht und sich  selbst genügt«°. Das war ein klares Wort. Doch  ))Die Einheit der Kirche Christi ist  außer fortgesetztem »akademischem Geplänkel«  gemeinsamer Glaube aller.  war nichts geschehen — und ist auch bis heute so  gut wie nichts geschehen.  Christi entgegen — ist das Festhalten an Tren-  Die Einigung der Kirchen, die schon ganz  nungen. Das ist jetzt meine Überzeugung. Wal-  nahe schien, war 1992 wieder in weite Ferne  ter Kasper betont dasselbe: »Die Spaltungen sind  gerückt. Vor allem konfessionsverschiedene —  gegen den Willen Jesu. Sie sind Sünde, und sie  viele bezeichneten sich schon als konfessions-  sind angesichts der Welt ein Skandal. [...] wir  verbindende — Familien, die den gemeinsamen  müssen alles uns Mögliche tun, um diese Tren-  Empfang der Eucharistie herbeigesehnt hatten,  nungen zu überwinden.«© Sünden sind als solche  zu bekennen und können nur durch Vergebung  )Die Einigung der Kirchen war  weggetilgt werden, nicht durch fortdauernden  wieder in weite Ferne gerückt.  Dialog, mag er auch noch so wichtig sein.  Die gebetsmühlenartig wiederholte Mah-  waren tief enttäuscht. Vor der Abendmesse fand  nung: »Habt Geduld, der Heilige Geist wird  ich dann in.der Sakristei ein Blatt Papier, eilig aus  schon ... (zu gegebener Zeit die Einheit der Kir-  einem Heft gerissen, darauf hatte die 86-jährige  che wiederherstellen)«, prolongiert diesen sünd-  Priorin, Sr. Maria Antonia, geschrieben:  haften Zustand. Ihr ist entschieden zu wider-  »Lieber Professor, Sie dürfen nicht traurig  sprechen, denn der Heilige Geist hat schon längst  sein. Gott, der Vater, hat die Bitte des Sohnes er-  ... (im Pfingstereignis ein- für allemal diese Ein-  füllt: Alle sollen eins sein, wie Du, Vater, in mir  heit unwiderruflich der Kirche eingestiftet, und  bist und ich in Dir bin. Seit dem Pfingstereignis  seither besteht sie unzerstörbar fort; Eph 4,1£f).  ist die Einheit der Kirche unzerstörbar, denn der  Der Heilige Geist ist freilich nicht nur Prinzip  Heilige Geist, der ihr geschenkt ist, verlässt sie  und Garant dieser Einheit, sondern zugleich  nicht! Wir [alle Getauften] sind das eine und un-  auch — als der Geber vielfältiger Charismen — der  geteilte Corpus Christi. Das können wir uns  Ursprung lebendiger Vielfalt verschiedener Kir-  selbst nicht geben, das ist Geschenk, Wunder der  chen in der einen Kirche. Wir, die Kirchen, müs-  Gnade. Dafür dürfen wir nicht aufhören zu dan-  sen darum endlich etwas tun, statt weiterhin im  ken! —- Nur der letzte Punkt der Bitte: »damit die  Stand der Sünde und eines beruhigten Gewis-  Welt glaube, dass Du mich gesandt hast<, ist  sens — denn wir sind ja im Gespräch — dahinzu-  dösen.  nicht erfüllt. Die Kirchen haben durch ihre Tr_en-  DIAKONIA 40 (2009)  Philipp Harnoncourt / »Als Jesus 40 Tage und 40 Nächte gefastet hatte  «  289(1 Piingstereignis e1N- TÜr allemal 1ese Ein:
füllt Alle sollen e1NSs se1in, WIe Du, ater, In MIr heit unwiderruflich der TG eingestiftet, und
Dist und ich In Dir D1N Seit dem Pfingstereignis seither esteht S1e unzerstörbar fort; Epn A
1st die inheit der Kirche unzerstörbar, denn der Der Heilige (‚eist ist Ireilich N1IC 1UT Prinzip
Heilige Geist, der inr geschenkt ISt, verlass S1Ee Und (‚arant dieser Einheit, sondern u  1
nicht! Wir alle Getauften| SINd das e1Ne und auch als der eDer vielfältiger Charismen der
geteilte Corpus Christi DER können WIT UNSs rsprung lebendiger 1e verschiedener Kir:
selbst NIC das 1St eschenk, Yunder der chen In der einen rC WIT, die Kirchen, MUS-
Nade Dafür dürfen WIT nicht aufhören dan SE arum NnNdlich EIWAas Lun, weiterhin IM
ken! Nur der etzte IM der ydamıt die an der un und e1Nes beruhigten (G(EeWIiS
elt glaube, dass Du mich esandt ast<, 1St SEe11S denn WIT SINd Ja 1M espräc ahinzu

OsenNIC erfüllt. |)ie Kirchen enUrhre Tr_en—
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AaTrUum gemeinsam ebetet wird, soll N1ICund Fasten wıder
auch wenigstens VON Zeit Zeit und WenNnndiıe Sunde der Trennung möglich gemeinsam eucharistisch gefastet WEeT:

den?In unzähligen Appellen In fast allen Kirchen wird
darauf hingewiesen, dass Okumene e1Ne SPIrItU-
elle [)imension hat, dass das elingen allen
emunNnens UTC intensives eDEe herbeigefleht Aussetzen, Wads von Jesus
werden I11USS. ESs geschieht auch vieles; ZWEe1 In: eingesetzt ist?
tHatıven selen herausgegriffen: Zum einen die
Weltgebetswoche [Ür die inheit der Christen Was VOIN eSsus eingesetzt und se1iner Kirche
VO  3 18 DIS 7 Jänner Wurde SCANON 1908, e1nNner tun aufgetragen ISt, das hat dieCNIC dUusS-

Anregung dus England [olgend, In der kathol! zusetzen, ondern rfüllen Das ist klar. Wer
SCHhenN Kirche eingeführt. Seit 966 WITrd S1e VO  3 aber sens1be ISL, wahrzunehmen, dass
Weltrat der Kirchen In Genf mitgetragen, SpIt dieses eiligste und wichtigste eichen der Ein:

heit, nıe !] rechtmäßig geme1lnsam, ondern IM-968 regelmäßig VOIN menNnreren Kirchen BC
Me1insam vorbereitet./ Und ZUuU anderen die InNneT 11UT getrennten Jlischen und RC
(‚harta (Jecumenica Sie enthält den eindringli- genseitigem Ausschluss VO  3 Empfang vollzogen
chen Appell »  17 verpflichten UNS, iüreinander wird, sollte e1Ne Massıve Warnung des EWIS-
und für die christliche inheit beten.«$ Aber SEe7115 spuren, dieses eichen der inheit weilter-
auch amı kann INan sich uhigen (‚ewissens hin als eichen VON (etrenntheit (bes
WIT etien Ja {ür Überwindung der Spaltungen Ser missbrauchen!;) und den sündhaften
begnügen, vielleicht miıt dem UNauUSEE- ustand verschleiern
sprochenene eS möge doch Dlei: Seit ich me1n Missbehagen über diesen JAl
Den, wI1e e$S 1St. STaN! und MmMelne sicht, TÜr zeitwelses eUCNA-

kine Hesonders intensive FOorm des (‚ebetes ristisches Fasten einzutreten, einigen Teunden
In nahezu allen Religionen, das Fasten (Ireiwillig und ollegen gegenüber äußere, nehme ich
Oder eboten), wurde merkwürdigerweise HIS wahr, AASs 5 UrCNAaus SeNSIDIE Christen In al
her NIC angesprochen. esus selbst, dem nach- len Kirchen! oiDt, die nhnlich empfnden. Fin

zeine Stimmen ohne amen nNennen SINd
hezeichnen!»besonders Intensive

»IC kann MIr einige Möglichkeiten VOTForm des Gebetes (
stellen, die kucharistie als das, Wäds S1e

Zu[I01lge WIT behaupten, hat es Nach SE1- cherwelse TÜr Uu1NSs 1St, ämlich als Brot, das unNns

NeT au{Tfe ZO8 eT sich INn die Wüste ZUTuüC »Er eint, und als Stein, der Wege pllastert,
astete vierzig Tage Uund vierz1ig Nächte, dann nehmen 7 e1n gemeinsames
ungerte ihn!« 4’27 4,2) Jesus nat auch eucharistisches Frasten, also e1Ne stinenz VON

jestgestellt, dass eS O0Ses 1DL, das 11UT »durch getrennten Feiern Iie Tatsache getrennter E:
und Fasten« t WAZN® 9,29) üÜDer- charistiefeiern 1st unmöglich, alles,

wunden werden kann Wenn also [Ür die Wie Waäas Christsein Uund Kirchesein edeuten ollte,
derherstellung der COMMUNIO euCcNarısuca als dass alle runden Lösungsvorschläge dieser
wahrnehmbares eichen der COMMUNIO ecclesi- eiligen Realität abprallen.«
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ySeit einigen Jahren bin ich [Ür mich privat ich und dankbar die Kommunion, andere
auch dieser Übung des Irauer-Fasten: über NIC  9 einige der katholischen Verwandten, die
uUuNseTe Kirche gestoßen, WODEeN ich wichtige Er immer kommunizieren, un e IN dieser
fahrungen emacht habe Für mich WUurde der Messe N1IC dus Solidaritä mMIt enen, die VO  3

Kommunionempfang e  1Ings NIC der Kommunionempfang ausgeschlossen SIN
außerst schleppenden Fortschritte INn der Oku: (otthardeempfehlt ZWaT kein eUCNA-

ristisches Fasten, aber eT stellt e1ne wichtige
» Übung des Irauerfastens Einsicht Adazıl In den aum mit der rage »  as

ber UNsere Kirche C Wwurde unNns jehlen, WEl uUunNSs die kucharistie
ehlte? IC Riten und ext{e geht S da: ESs

NeNe Z  3 Problem, denn die eucharistische veht das Über-Leben der Menschen, Ja der
(‚astireundschaft nehme ich De] jede sich bie:
tenden Gelegenheit IN Anspruch, sondern »Solidaritä mIit denen,
WE $ innerkirchlichen Streit gab.« die Vom Kommunionempfang

yÜÜber 3() re WarT ich VON der Kom ausgeschlossen SINd &(
MUuN10N ausgeschlossen, weil ich mMiIt e1inem RC
schiedenen Protestanten standesamtlic verhei- Menschheit, eS geht das wahre, das ewilge,

WAarl. Nachdem eTr sich e1iner Fokolare-Grup- das unendliche en ‚ delig die hungern uUund
VC angeschlossen atte, hat el regelmäßig dürsten nach der Gerechtigkeit« Mt 5,6) Was
kommuniziert, ich N1IC Ich wollte die Aufhe MacC denn Satt und Deiriedet? Wer VON diesem
bung me1lner Exkommunikation abwarten Seit Brot ISST, Wird eben, selbst Wenl eT gestorben 244
eT gestorben ISt, darf ich die Kommunion WI1e- ST< Joh Das wär’s!«10
der empfangen, doch bringe ich 0S JetZ NIC Klaus Harpprecht 1st üÜber die Unaufrichtig-
üÜDer mich, die, mit enen ich ausgeschlossen keit OMS 1M 1C auf eucharistische Ast.
Wäal, allein lassen.«” iIreundscha emDpOrt: » Frere ogeu Pri

/wei VON einiıgen NUchAen krlebnissen, die OT VON und)| reformierte eologe dus der
mMIr selbst W1lderTianhren SINd, füge ich 1NZU Bei SChweiz, empfing Deim Kequiem Tür aps Jo
e1ner Studientagung [ür katholische eligions- hannes Paul die katholische Kommunion dUus

ehrer »Okumene In der CNULEe« nNat e1Ner der den Händen des Kardinals Joseph atzinger. br
evangelischen Referenten In der hintersten Bank wollte darin keinen y  n der Konversion«, S()[1-

der Kapelle der Messtfeier teilgenommen; sE1: dern das >Symbol der VOTWESREBCNOIMNMENEN Ver.-
[1e€ katholischen Sitznachbarn auf den söhnung‘ erkennen OC die {aize-Brüder
Empfang der ommMunion verzichtet, innn nicht-katholischer Herkunft Wurden bei dem ka
NIC allein zurückzulassen, während alle ande- tholischen Kequiem ZUm) egräbnis VON Tere
ren kommuniziert Und In meılner sehr oger VOIN der Kommunion ausgeschlossen. E

oliken SiNnd VOIN der Exkommunikation DEzahlreichen Verwandtschaft bt einige ONTess]1
ONsverschiedene Familien, aber auch wIieder- ro. WEeNnNn S1e das protestantische enadama
verheiratete (‚eschiedene Bei uUuNseTeN osroßen sich nehmen ler demonstrier sich e1INe HÄär:
Familientreffen ste iImMmMmer e1nNe gemeinsame LE, die In der kErinnerung den geme1lnsa-
Messfeier IM Zentrum. Einige der N1IC  O1 [NEelN nferto: VON protestantischen und katholi

Sschen Mitgliedern des Widerstands gegen dieschen Verwandten empfangen Mal glück
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Nazi-Diktatur| als Verrat, als Treulosigkeit Oder OM und Gipfel, dem all inr TIun zustrebt« SC
wenigstens als chnöde Vergesslichkeit ZU) Das bloße Nicht- Teiilnnehmen der IC
den [NUSS Wer mit dem irken des erlıner MSUeEe 1St noch kein eucharistisches Fasten, WIe Ja
levangelischen| Gefängnispfarrers Harald Poel auch Hungern ich INUSS hungern, WEeNn nichts
chau albwegs SL, weiß sehr gl da 1Sst oder WenNnn ich NIC dart, und ich

kann hungern, weil mMI1r das vorhandene sSsen

»ES 2iOt en Abendmahl NIC SCAMEC E{IWAas anderes 1St als Fasten.

erster un zweiter Klasse! C Im ICSind also N1IC jene, die In immer oröße
TeN Seelsorgeeinheiten die kucharistiefeier

dass De] den Serien-kxekutionen In Plötzensee Ort SC  erZilc vermissen Auch 1innNnen kann al
eTr uUund seın katholischer Amtsbruder In den Mi: le:  1 die Solidaritä der Fastenden gelten.

VOT der Hinrichtung dasen! AaUuUS- kucharistisches Fasten hat neben seiner
teilen urften Keiner der Märtyrer iragte da Okumenischen Zielsetzung e1ne hohe spirituelle
nach, ob Al die Kommunilon VON dem katholi Bedeutung. ESs 1St Bulß: uUund Reue-Fasten, denn
Schen oder dem evangelischen TrTi1estier die rennung der Kirchen und 1INnrer OMMU-
empfange. Sage keiner, auch dies rechtfertige
sich 11UT UPC e1ne y Ausnahme-Situation«. HS »Hungern ist etwas anderes
oibt kein enama erster und zweiter Klas: als Fasten C
spl«11

geSIC dieser Haltungen Uund atsachen, nion-Gemeinschaft 1st e1n schwer Siindhafter A
welche die Untragbarkeit dieses ustands dras- Stan!  9 erst nach Reue, Umkehr und gegenselti-
tisch aufzeigen, MNUSS geschehen, und gEeNM ergeben kann VON ott Vergebung C
ZWaT unverzüglich, aber Beachtung der Wa Uund Versöhnung erlangt werden Und
geltenden Regelungen. Ich eS » kucharis- dafür 1St e1ne Zeit verlieren! ESs 1st weiters
tisches asten« und praktiziere eS selbst SE1IT e1- Schuld-Bekenntnis, dass auch die rche, der ich

niger Zeit angehöre die römisch-katholischeC WIe

jede andere TC den Trennungen beteiligt
ist und esthält Uund der In iınrem gemeinsa-

Was ıst Fucharıistis  es Fasten? [NEeN (‚laubens-Bekenntnis ausgesagten inheit
der Kirche widerspricht.

kucharistisches Fasten 1st der ireiwillige und De ES 1st Jrauer-Fasten gemä der Ankünd!:
erzZic auf Feier Uund Empfang der Eu: gung Jesu, dass auch se1ne ünger Tasten werden,

charistie, obwohl heides möglich und Trlaubt 1St. »WenNnn innen der räutigam 1SL« Mt
TIiester verzichten auf die /Zelebration und auf 9, 5l denn der räutigam doch auch dort,
den Empfang der kucharistie; alen verzichten die Jünger iInn verlassen aDe Es 1Sst Aus
auf den Empfang der KOommMmMunion SO ein Ver- Ü der Solidaritä mMIt en Christinnen Uund
i Soll jedoc INn der ege 11UT 71  e1se AC Christen, enen e1Ne y»Schwester.:  irche« die

schehen, denn die kucharistie 1St VON Jesus e1N- Kommunion N1IC gewährt, obwohl S1e guten
gesetzZt und der Kirche aufgetragen, und die Kir: aubens und der rennung NIC schuld
che hat INn der Fucharistie hre Lebensmitte Uund Ssind ESs kann auch vollzogen werden als Solida:

ritätsfasten mIt s  jenen Christen, die VON der e1ge-ihr Lebens-Mitte »Quelle, dUus der al] hre Ta
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nen Kirche VO  3 Empfang der Kkommunion 1Nrer Missbräuche beim Herrenmahl
ausgeschlossen S1INd Wiederverheiratete (Ge » Wenn INr Z ahle zusammenkommt,
schiedene; Priester, die geheiratet en und artet aufeinander, amı eUTeEe Zusammenkunfrt
noch) nicht ormell alsıer SINd N1IC e1n Strafgericht für euch WITrd!« 1Kor

Es 1Sst eilnahme der Kenosis (Selbst- ,
entäußerung) Christi gemäß der Mahnung des
postels Paulus »Seid gesinnt WIe Christusnen Kirche vom Empfang der hl. Kommunion  wegen ihrer Missbräuche beim Herrenmahl:  ausgeschlossen sind: Wiederverheiratete Ge-  »Wenn ihr zum Mahle zusammenkommt, so  schiedene; Priester, die geheiratet haben und  wartet aufeinander, damit eure Zusammenkunft  (noch) nicht formell laisiert sind.  nicht ein Strafgericht für euch wird!« (1Kor  Es ist Teilnahme an der Kenosis (Selbst-  11,33-34).  entäußerung) Christi gemäß der Mahnung des  Apostels Paulus: »Seid so gesinnt wie Christus ...  er entäußerte sich ... er erniedrigte sich« (Phil  »Initiative  2,5-8); er hat in seiner Menschwerdung seine  Eucharistisches Fasten«  Gottes-Gestalt preisgegeben, und er hat in sei-  nem Tod den uns als Folge der Ur-Sünde ver-  Diese Initiative muss »von unten«, von der Basis  hängten Tod freiwillig auf sich genommen, um  der Kirche(n) ausgehen, denn nur so entsteht  uns so aus der Herrschaft von Sünde und Tod zu  eine lebendige und starke Bewegung. Den »von  befreien.  oben« verordneten Aktionen fehlt häufig die au-  Eucharistisches Fasten ist biblisch begrün-  thentische Akzeptanz. Impulse zur Teilnahme  det. Es entspricht dem Beispiel Jesu, der mit die-  können von Personen kommen, die selbst eu-  sem starken Zeichen sein öffentliches Auftreten  charistisch fasten, von ökumenischen Gruppen  begonnen hat. Es entspricht der Bergpredigt Jesu,  und von (Pfarr-)Gemeinden. Beteiligen können  sich ebenso einzelne Christinnen und Christen  )) Teilnahme an der Kenosis  wie Familien, ökumenische Arbeitskreise, Teil-  nehmer an ökumenischen Veranstaltungen,  und zwar seiner Verheißung: »Selig die hungern  größere Gemeinschaften, auch einzelne Klöster.  und dürsten ..., sie werden gesättigt« (Mt 5,6),  Allen, die sich zur Teilnahme entschließen,  und auch seiner strengen Mahnung: »Wehe  wird eucharistisches Fasten empfohlen an einem  euch, ihr Satten, denn ihr werdet hungern!« (Lk  Tag oder mehreren Tagen zwischen Christi Him-  6,25). Es entspricht der Forderung Jesu: »Wenn  melfahrt und Pfingsten, denn diese neun Tage  du zum Altar trittst, und du entsinnst dich, dass  dein Bruder etwas gegen dich hat, ... So geh zu-  »an einem Tag oder mehreren Tagen  erst hin und versöhne dich mit deinem Bruder,  zwischen Christi Himmelfahrt  dann komm ...« (Mt 5,23-24).  und Pfingsten  Es entspricht der Predigt Jesu vom Großen  Gericht besser als die unbedacht geübte exklusi-  sind eine Zeit besonders intensiven Betens:  ve Kommunion in getrennten Kirchen, denn ih-  »Dann [nachdem Jesus in den Himmel aufgefah-  nen kann das Urteil des Richters gelten: »Hin-  ren war] kehrten sie nach Jerusalem zurück. Sie  weg mit euch, ich war hungrig, und ihr habt mir  alle verharrten dort einmütig im Gebet, zusam-  Nicht zu essen gegeben; ich war durstig, und ihr  men mit den Frauen und mit Maria, der Mutter  habt mir nicht zu trinken gegeben; ich war  Jesu, und mit seinen Brüdern.« (Apg 1,12.14)  fremd, und ihr habt mich nicht aufgenommen!«  Ebenso kann an einem Tag oder mehreren Ta-  (Mt 25,41-43).  gen der Welt-Gebets-Woche für die Einheit der  Es entspricht der kritischen Weisung des  Christen (18. - 25. Januar) eucharistisch gefastet  Apostels Paulus an die Gemeinde von Korinth  werden. So wird unter den Teilnehmenden das  DIAKONIA 40 (2009)  Philipp Harnoncourt / »Als Jesus 40 Tage und 40 Nächte gefastet hatte  «  293er entäußerte sichnen Kirche vom Empfang der hl. Kommunion  wegen ihrer Missbräuche beim Herrenmahl:  ausgeschlossen sind: Wiederverheiratete Ge-  »Wenn ihr zum Mahle zusammenkommt, so  schiedene; Priester, die geheiratet haben und  wartet aufeinander, damit eure Zusammenkunft  (noch) nicht formell laisiert sind.  nicht ein Strafgericht für euch wird!« (1Kor  Es ist Teilnahme an der Kenosis (Selbst-  11,33-34).  entäußerung) Christi gemäß der Mahnung des  Apostels Paulus: »Seid so gesinnt wie Christus ...  er entäußerte sich ... er erniedrigte sich« (Phil  »Initiative  2,5-8); er hat in seiner Menschwerdung seine  Eucharistisches Fasten«  Gottes-Gestalt preisgegeben, und er hat in sei-  nem Tod den uns als Folge der Ur-Sünde ver-  Diese Initiative muss »von unten«, von der Basis  hängten Tod freiwillig auf sich genommen, um  der Kirche(n) ausgehen, denn nur so entsteht  uns so aus der Herrschaft von Sünde und Tod zu  eine lebendige und starke Bewegung. Den »von  befreien.  oben« verordneten Aktionen fehlt häufig die au-  Eucharistisches Fasten ist biblisch begrün-  thentische Akzeptanz. Impulse zur Teilnahme  det. Es entspricht dem Beispiel Jesu, der mit die-  können von Personen kommen, die selbst eu-  sem starken Zeichen sein öffentliches Auftreten  charistisch fasten, von ökumenischen Gruppen  begonnen hat. Es entspricht der Bergpredigt Jesu,  und von (Pfarr-)Gemeinden. Beteiligen können  sich ebenso einzelne Christinnen und Christen  )) Teilnahme an der Kenosis  wie Familien, ökumenische Arbeitskreise, Teil-  nehmer an ökumenischen Veranstaltungen,  und zwar seiner Verheißung: »Selig die hungern  größere Gemeinschaften, auch einzelne Klöster.  und dürsten ..., sie werden gesättigt« (Mt 5,6),  Allen, die sich zur Teilnahme entschließen,  und auch seiner strengen Mahnung: »Wehe  wird eucharistisches Fasten empfohlen an einem  euch, ihr Satten, denn ihr werdet hungern!« (Lk  Tag oder mehreren Tagen zwischen Christi Him-  6,25). Es entspricht der Forderung Jesu: »Wenn  melfahrt und Pfingsten, denn diese neun Tage  du zum Altar trittst, und du entsinnst dich, dass  dein Bruder etwas gegen dich hat, ... So geh zu-  »an einem Tag oder mehreren Tagen  erst hin und versöhne dich mit deinem Bruder,  zwischen Christi Himmelfahrt  dann komm ...« (Mt 5,23-24).  und Pfingsten  Es entspricht der Predigt Jesu vom Großen  Gericht besser als die unbedacht geübte exklusi-  sind eine Zeit besonders intensiven Betens:  ve Kommunion in getrennten Kirchen, denn ih-  »Dann [nachdem Jesus in den Himmel aufgefah-  nen kann das Urteil des Richters gelten: »Hin-  ren war] kehrten sie nach Jerusalem zurück. Sie  weg mit euch, ich war hungrig, und ihr habt mir  alle verharrten dort einmütig im Gebet, zusam-  Nicht zu essen gegeben; ich war durstig, und ihr  men mit den Frauen und mit Maria, der Mutter  habt mir nicht zu trinken gegeben; ich war  Jesu, und mit seinen Brüdern.« (Apg 1,12.14)  fremd, und ihr habt mich nicht aufgenommen!«  Ebenso kann an einem Tag oder mehreren Ta-  (Mt 25,41-43).  gen der Welt-Gebets-Woche für die Einheit der  Es entspricht der kritischen Weisung des  Christen (18. - 25. Januar) eucharistisch gefastet  Apostels Paulus an die Gemeinde von Korinth  werden. So wird unter den Teilnehmenden das  DIAKONIA 40 (2009)  Philipp Harnoncourt / »Als Jesus 40 Tage und 40 Nächte gefastet hatte  «  293eTt erniedrigte SIiCH« (Phil yInıtiative
2,9-8); eTt hat In seliner Menschwerdung sSe1INeE Eucharistisches Fasten«(‚ottes-Gestalt preisgegeben, und eTr nat In SE1-
111e  2 10d den unNns als olge der Ur-Sünde VeT- Diese Initiative [N1USS unten«, VOI der Basis
hängten Tod eiwillig auf sich9 der Kirche(n) ausgehen, denn 1Ur enNtistie
UunNns dUus der Herrschaft VON Uun: und Tod e1Ne lebendige und starke Bewegung Den
eirelen oben« verordneten Aktionen duflg die

kucharistisches Fasten 1st 1DU1ISC egrün thentische Akzeptanz. mpulse ZUT Teilnahme
det. Es entspricht dem eispiel Jesu, der miIt die können VOIN Personen kommen, die selbst
SE  3 tarken eichen Sein OfMentiliches Auftreten charistisch fasten, VON Okumenischen Gruppen
begonnen hat FS entspricht der Bergpredigt Jesu, und VON ( Pfarr-)Gemeinden. Beteiligen können

sich ebenso eiNzeINne Christinnen und Yısten
» Teilnahme der Kenosis d WI1e Familien, ÖOkumenische Arbeitskreise, Teil

nehmer Okumenischen Veranstaltungen,
und ZWalT selner Verheißung: ydelig die hungern orölßere Gemeinschaften, auch e1NzeINe Klöster.
und dürsten S1e werden gesattigt« Mit SDVÖNE Allen, die sich ZUT eilnahme entschließben,
und auch sel1ner Mahnung » Wehe WIrd eucharistisches Fasten empfohlen e1Inem
euch, ihr Satten, denn ihr werdet hungern!« (Lk Jag oder mehNnreren agen zwischen Christi Him:
Z ES entspricht der Forderung Jesu » Wenn und Pfingsten, denn 1ese Neun Jage
du Z  3 Altar r  ‘9 und du entsinnst dich, dass
dein Bruder ETIWAas dich hat,nen Kirche vom Empfang der hl. Kommunion  wegen ihrer Missbräuche beim Herrenmahl:  ausgeschlossen sind: Wiederverheiratete Ge-  »Wenn ihr zum Mahle zusammenkommt, so  schiedene; Priester, die geheiratet haben und  wartet aufeinander, damit eure Zusammenkunft  (noch) nicht formell laisiert sind.  nicht ein Strafgericht für euch wird!« (1Kor  Es ist Teilnahme an der Kenosis (Selbst-  11,33-34).  entäußerung) Christi gemäß der Mahnung des  Apostels Paulus: »Seid so gesinnt wie Christus ...  er entäußerte sich ... er erniedrigte sich« (Phil  »Initiative  2,5-8); er hat in seiner Menschwerdung seine  Eucharistisches Fasten«  Gottes-Gestalt preisgegeben, und er hat in sei-  nem Tod den uns als Folge der Ur-Sünde ver-  Diese Initiative muss »von unten«, von der Basis  hängten Tod freiwillig auf sich genommen, um  der Kirche(n) ausgehen, denn nur so entsteht  uns so aus der Herrschaft von Sünde und Tod zu  eine lebendige und starke Bewegung. Den »von  befreien.  oben« verordneten Aktionen fehlt häufig die au-  Eucharistisches Fasten ist biblisch begrün-  thentische Akzeptanz. Impulse zur Teilnahme  det. Es entspricht dem Beispiel Jesu, der mit die-  können von Personen kommen, die selbst eu-  sem starken Zeichen sein öffentliches Auftreten  charistisch fasten, von ökumenischen Gruppen  begonnen hat. Es entspricht der Bergpredigt Jesu,  und von (Pfarr-)Gemeinden. Beteiligen können  sich ebenso einzelne Christinnen und Christen  )) Teilnahme an der Kenosis  wie Familien, ökumenische Arbeitskreise, Teil-  nehmer an ökumenischen Veranstaltungen,  und zwar seiner Verheißung: »Selig die hungern  größere Gemeinschaften, auch einzelne Klöster.  und dürsten ..., sie werden gesättigt« (Mt 5,6),  Allen, die sich zur Teilnahme entschließen,  und auch seiner strengen Mahnung: »Wehe  wird eucharistisches Fasten empfohlen an einem  euch, ihr Satten, denn ihr werdet hungern!« (Lk  Tag oder mehreren Tagen zwischen Christi Him-  6,25). Es entspricht der Forderung Jesu: »Wenn  melfahrt und Pfingsten, denn diese neun Tage  du zum Altar trittst, und du entsinnst dich, dass  dein Bruder etwas gegen dich hat, ... So geh zu-  »an einem Tag oder mehreren Tagen  erst hin und versöhne dich mit deinem Bruder,  zwischen Christi Himmelfahrt  dann komm ...« (Mt 5,23-24).  und Pfingsten  Es entspricht der Predigt Jesu vom Großen  Gericht besser als die unbedacht geübte exklusi-  sind eine Zeit besonders intensiven Betens:  ve Kommunion in getrennten Kirchen, denn ih-  »Dann [nachdem Jesus in den Himmel aufgefah-  nen kann das Urteil des Richters gelten: »Hin-  ren war] kehrten sie nach Jerusalem zurück. Sie  weg mit euch, ich war hungrig, und ihr habt mir  alle verharrten dort einmütig im Gebet, zusam-  Nicht zu essen gegeben; ich war durstig, und ihr  men mit den Frauen und mit Maria, der Mutter  habt mir nicht zu trinken gegeben; ich war  Jesu, und mit seinen Brüdern.« (Apg 1,12.14)  fremd, und ihr habt mich nicht aufgenommen!«  Ebenso kann an einem Tag oder mehreren Ta-  (Mt 25,41-43).  gen der Welt-Gebets-Woche für die Einheit der  Es entspricht der kritischen Weisung des  Christen (18. - 25. Januar) eucharistisch gefastet  Apostels Paulus an die Gemeinde von Korinth  werden. So wird unter den Teilnehmenden das  DIAKONIA 40 (2009)  Philipp Harnoncourt / »Als Jesus 40 Tage und 40 Nächte gefastet hatte  «  293geh an einem Iag der mehreren lagen
erst hin und versonne dich mIit deinem Bruder, zwıschen CAristi Himmelfahrt
dann komm , unngsten (

Es entspricht der Predigt Jesu VOoO  > Großen
(GGericht Desser als die unbedacht geübte EXklusi- SINd e1nNne Zeit Hesonders intensiven Betens

Kommunion INn getrennten Kirchen, denn ih: » Dann nNachdem Jesus In den Himmel aufgefah-
nen kann das Urteil des Richters gelten: »  1N- Tel War| ehrten S1e nach Jerusalem zurück. Sie
WB mit euch, ich WarT hungrig, Uund Inr habt MIr alle verharrten dort einmutig 1M ebet, 1085

NIC egeben; ich WarT durstig, und ihr Inen mit den Frauen Uund mMiIt Maria, der Multter
habt mMIr NIC rinken egeben; ich WarT Jesu, und miIt seıinen Brüdern.« ‚Apg O
iremd, und inr habt mich NIC aufgenommen!« Ebenso kann eiInem Jag oder mehnNnreren a
‚Mt 25,41-43). geN der Welt-Gebets-Woche [ür die inheit der

ES entspricht der kritischen Weisung des Christen (18 25 anuar] eucharistisc gefastet
postels Paulus die (‚emeinde VON Korinth werden SO WIrd den Teilnehmenden das
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Bewusstsein e1ner solidarischen eDE und Fas fahrung VOIN xkommunizierten Mitchristen Uund
ten-Gemeinschaft eweckt und verstärkt verstärken das Verlangen nach der ijeder:

Wer mehr un möÖchte, kann eucharistisch herstellung der kucharistie-Gemeinschaft.
fasten während größerer ökumenischer onie kucharistisches Fasten darf NIC e1n Weni
reENzZEN, eren elingen adurch er- HEL, ondern I1US$ e1n ehr eucharistischer
stutzen; einem Tag oder mehnNnreren agen, die Spiritualität se1n, die Ja inrem esen nach auf

Kirchen-Einheit Hin ausgerichtet 1ST. Wer eUCNa:

» enm Mehr eucharistischer istisch fastet, soll arum den dafür geW“  en
Spiritualität C agen geistliche Übungen auf sich nehmen, die

Buße über die schuldhaften Irennungen SOWI1E
einem besonderen Anliegen ewidmet SINd 7.B Versöhnung und Wiederherstellung

Familien-Fasttag INn Solidaritä mit eXKOM der Kommunion-Gemeinschaft ZUM USATUC
mMun1zı]erien Angehörigen uUund/oder Don Dringen
nerstag nach dem ebetstag für geistliche Beru
fe In Solidaritä mıit dUus dem geschiedenen Philipp Harnoncourt, N1V.-FTO: VOIN 07/2

Priestern, die exkomMuUunNIizZIie Sind 1999 'Orstan! des NSUütuts TÜr Liturgiewissenschaft,
christliche Uuns und Hymnologie der Katholisch:Man kann auch einem Jag In jedem Mo:
Theologischen aku der Universitä: (Ta Seit 985 AT“

nat eucharistisch fasten, 1ese Form des Ge Deitet In leitender uınktion In der Stiftung PRO
hets verstärken, Oder In ängeren Fasten-Zei mit; eT hat sich TÜr die nachkonziliare Liturgiereform
en die selbst Destimmt SINd Sie machen diesen IM eutschen Sprachgebiet eingesetzt und 1st DIS eute 1M

Okumenischen und IM interreligiösen lalog tatlg.erZICc deutlicher spürbar, vermitteln die Er

erkennen.Enzyklıka Feclesia de Fucharıstia gen der Aufhebung der nathema-
Vo 742003 La, In Auf dem Weg Z7ur Inheit des FIn sensibles Verhalten, das die
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